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Anknüpfend an Teil 1, in dem die gemittelten Meeresspiegel untersucht
wurden, befasst sich Teil 2 mit den einzelnen Satellitenmessungen. Es
gibt nur wenige Studien, die sich mit einzelnen Satelliten befassen,
obwohl ein Beispiel bereits mehrfach gezeigt wurde, nämlich die Grafik
von Willis Eschenbach in Abbildung 9:

Abbildung 9
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Dies wurde genutzt, um die Erkenntnisse über eine Beschleunigung des
Meeresspiegelanstiegs  zu  entkräften  –  eine  sinnvolle  Verwendung.  In
geringerem Maße wurde die Grafik auch verwendet, um die sinusförmige
Kurvenanpassung zu entkräften, aber als Teil dieser Analyse wurde die
entsprechende Grafik erstellt und ist in Abbildung 10 dargestellt:

Abbildung 10

Es ist ersichtlich, dass wir alle aus dem gleichen Liederbuch singen.
Aber  die  Natur  und  die  NASA  haben  möglicherweise  gemeinsam  etwas
irreführende  Angaben  gemacht.  Abbildung  10  kann  modifiziert  werden,
indem  die  linearen  Anpassungswerte  von  allen  Messwerten  abgezogen
werden. Das Ergebnis ist Abbildung 11. Darauf sind zwei Wendepunkte
markiert, an denen die Krümmung ihr Vorzeichen ändert. Diese liegen bei
einem Residualwert von -0,2 mm.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/11/seal_10.jpg


Abbildung 11

Jede Hälfte der Sinuskurve ist um einen Wendepunkt schiefsymmetrisch,
und in diesem Fall sind die beiden Sätze von Satellitendaten um einen
Wendepunkt  herum  ungefähr  schiefsymmetrisch.  Wären  sie  exakt
schiefsymmetrisch  gewesen,  hätte  jedes  Satellitenpaar  die  gleiche
Steigung  gehabt.  Daher  ist  das  Vorhandensein  von  zwei
Satellitendatenpaaren mit fast gleicher Steigung ein Zeichen dafür, dass
die  Daten  ungefähr  einer  Sinuskurve  folgen  könnten.  Für  alle  24
Meeresuntergebiete  werden  Diagramme  ähnlich  wie  in  Abbildung  11
erstellt, die sich jedoch meist vom globalen Diagramm unterscheiden, da
sie  unterschiedliche  Phasenverschiebungen  und/oder  unterschiedliche
Perioden aufweisen. Der einzige ähnliche Fall ist der Atlantik, was
darauf hindeutet, dass dies einen gewissen Einfluss darauf hat, warum
die globale Variation eine sinusförmige Variation aufweist.

Jede Meeresregion hat in der Regel drei Diagramme, die wiederum unter
Bezugnahme auf das Gelbe Meer beschrieben werden.

Alle Diagramme findet man auf dem Google Drive file.

Die erste Grafik, Abbildung 12, zeigt die lineare Anpassung aller Daten
zusammen mit der linearen Linie für jeden Satelliten. Alle Linien für
den Satelliten Sentinel-6MF sind aufgrund des kurzen Zeitraums und der
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Dominanz des jüngsten El Niño während dieses Zeitraums unregelmäßiger.

Abbildung 12

Abbildung 13 zeigt die 5 linearen Satellitenlinien, die einer optimal
angepassten Sinuskurve überlagert sind:
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Abbildung 13

Abbildung 14 schließlich zeigt alle einzelnen Daten, denen die optimal
angepasste Sinuskurve überlagert ist:
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Abbildung 14

Die beiden Diagrammsätze sind so angeordnet, dass sie ein ähnliches
Layout haben, wobei jeder Teilbereich eine Seite einnimmt. Wenn möglich,
können  sie  nebeneinander  auf  einem  geteilten  Bildschirm  angezeigt
werden. Abbildung 15 zeigt eine geteilte Bildschirmdarstellung für das
Indonesische  Meer.  Einige  Computer/Systeme  sind  dazu  möglicherweise
nicht  in  der  Lage.
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Abbildung 15

Vergleicht man die erste Abbildung jedes Teilgebiets mit dem „globalen“
Diagramm, so ist nur das Diagramm für den Atlantik ähnlich, mit Ausnahme
der beiden Sondergebiete Südsee und Tropen. Der Nordatlantik und die
Nordsee lassen sich nicht mit dem „globalen“ Diagramm vergleichen, so
dass keine endgültige Schlussfolgerung gezogen werden kann. Allerdings
weisen  der  Atlantik,  der  Nordatlantik  und  die  Nordsee  gemäß  den
angepassten Sinuskurven alle eine Periode im Bereich von 24 bis 27
Jahren auf. Es ist geplant, die Frage, warum der „globale” Meeresspiegel
Schwankungen  aufweist,  mithilfe  späterer  Verfahren  wie  der
Spektralanalyse  der  Gezeitenpegel  im  nördlichen  Atlantik  erneut  zu
untersuchen.

Link: https://wattsupwiththat.com/2025/11/25/noaa-sea-levels/
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